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Anfangsloſigkeit, Ulwiſenhei, Unendlichkeit U. a., ohne daß er ſelbſ n.

Vernunft das Vermö
fangslos, allwiſſend, unendlich u. iſt S wird ferner (I 93000 die

gen enannt, „das Höhere, U b t u ch ſtattUeberſinnliche) un den Dingen wahrzunehmen“; „die Offenbarung alsAntwort Gottes auf die Fragen der Vernunft iſt eine Forderung derVernunft“ (I 40; gl II und S 109 der übernatür⸗liche Glaube „iſt die Ergänzung der Urch die Sünde geſchwächten Ver  2
nunft un ern natürliches Poſtulat derſelben“.) Auch in demCapitel „der Staat und die Erziehung“ (II 47 f.) dGre ein und die
andere Verbeſſerung wünſchenswerth B., der allſeitige Rechtsſchutz iſt die
eigentliche Aufgabe des Staates“, oder dem Staate könne das Rechtzugeſtanden werden, „die obligatoriſche Schulbildung Ar eine beſtimmteReihe Jahren geſetzlich feſtzuſtellen“, ihm ſei daher auch 0 ein Ueber⸗wachungs  5 und Aufſichtsrecht über die Schulen“ gegeben.Möchten Hheide Büchlein des verdienten und verehrungswürdigen HerrnVerfaſſers die allgemeinſte Verbreitung, zumal in den Lehrerſeminaren,finden, damit die Lehrer wahre Erzieen des katholiſchen Glaubens ſeien!

her Im Geiſte und nach den Grund⸗
Starawies, Galizien. Aloyſius , 8

26) Predigten von ——— .

Joſeph Kleutgen, Prieſter der Geſellſchaft JeſuZweite, verbeſſerte Auflage. Regensburg, Fr Puſtet, ——Zwei Bände 80⁰ Seiten und 783 A — 2.70 1.6  82
Predigtmagazine un Predigtbücher ſind die etzten Decennien In großerMenge herausgegeben worden. Doch iſt Unter dem Vielen das Ute und

Vortreffliche immerhin noch ſelten genug. Dieſes iſt nich 0 von den ver⸗ſchiedenſten Seiten und mehr als einmal ausdrücklich hervorgehoben worden,ondern auch das Publikum hat eS aut ausgeſprochen, indem 8 nur
tn ſeltenen Fällen von derartigen Büchern eine zweite Auflage wünfchte undan der erſten ſchon mehr als zU viel EDie vorliegenden zwei Bände, von der Verlagshandlung den
„kleineren Werken“ des verewigten Verfaſſers eingereiht ſind, 2 daherihre Empfehlung eigentlich gon Im Titelblatt, welches ſie als „zweite ver⸗beſſerte Auflage“ ankündigt. Die Predigten von Kleutgen bieten außer⸗dem ern beſonderes Intereſſe des Verfaſſers wegen, welchen mMan wohl al
den Wiedererneuerer der weſentlichſten kirchlichen Wiſſenszweige uu Deutſch⸗and bezeichnen darf, der Theologie nämlich, der Philoſophie und der Rhe⸗OT Der katholiſche Kanzelredner ie aus dieſen Predigten, wie der
gelehrte Verfaſſer ſein vielſeitiges iſſen und ſeine Vertrautheit mit derTechnik der Beredſamkeit praktiſ. für die Seelſorge verwerthete. Die
Predigten ſind un ihrer Art eine Ergänzung Uund Vollendung der wiſſenſchaftlichen Werke Kleutgens, ſind die praktiſchen Beiſpiele zu ſeiner 77 Arsdicendi“, welche auf dem Gehbiete der Beredſamkeit Epo2 chemachend 2——5Aund auch Im 43 mehrmals aufgelegt wurde.
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Eudeſen Peneh ſie auch ſich ein gewiſſes abgeſchloſſenes Gune
dar Der erſte Band handelt in verſchiedenen Cyclen von der Perſon Jeſu
Chriſti, von ſeiner gebenedeiten Utter und ſeiner Kirche, worauf dann
im zweiten ande nach freier und origineller Auswahl die Miſſio Sthemata
folgen. So führen die Predigten von der Perſon des Erlöſers, von ſeiner
allerſeligſten Mutter Und ſeiner Heilsanſtalt auf eine ehr wirkſame eiſe
zu dem, was jeder für ſich thun und meiden muß, um der Erlöſung theil⸗
haftig und ſelig zu werden, Uund ſchließen dann 2, 307) mit einer Be
trachtung üher den Himmel und die Anſchauung Gottes. Als Beigabe —

ſcheinen noch einige kleinere Gelegenheitsreden.
Daß die einzelnen Predigten ſtreng nach den Vorſchriften der Rhetorik

angelegt und durchgeführt ſind, braucht wohl kaum erwähnt zu werden.
Sehr angenehm erührt * den Leſer, die Dispoſitionen glei urz und
klar mit einigen wenigen Sätzen Im Inhaltsverzeichniß angeführt finden.

——

HV heißt 8 von der erſten Predigt „über die Gottheit Chriſti“
Jeſus Chriſtus iſt Gott; alſo iſt ET IM Beſitze der göttlichen Qatur und
der göttlichen Eigenſchaften. eſu⸗ Chriſtus iſt Gott; alſo Gottes Werke
ſind ſeine Werke, eſu Chriſtus iſt Gott; alſo hat n ihm ott
ſich für uns erniedrigt und In den Tod dahingegeben. Bei einer anderen
Rede „von der Güte Unſeres Herrn Jeſu Chriſti“ tritt chon Ii. der Dis
poſition der Affect des edner. ſehr wirkungsvoll hervor: „Mögen wir die
Ankunft Jeſu Chriſti In dieſer E möge wir ſeinen Wandel und ſein
irken unter den Menſchen, mögen wir ſein Leiden und erben betrachten

Ne G  üte, die unſere Herzen hinreißen muß.“aus allem leuchtet et
Ur den Stoff iſt das Gebiet, welches dem chriſtlichen Kanzel  2

redner offenſteht, benutzt worden. Die heil Schrift des alten und des
Teſtaments, die Kirchenväter, von einem heil. gnatius, Juſtinus und
Irenäus bis auf den heil ernhard, die Scholaſtiker, und unter ihnenE.

der heil. Thomas ganz beſonders, auch ſon weniger erwähnte Schriftſteller
oder Schriften, wie Petrus Caniſius (de Verbi Dei Corruptelis
COontra Centuriatores Magdeburgenses 4, 264), ferner die Concilien
(vgl U. 1, 146; 184 264), das Brevier (1, 2210, und das Rituale
(2, 225, die Kirchen und die Profangeſchichte bis auf die neueſte
Zeit (1, 169 Italianismus); kurz alles iſt herangezogen, alles muß der

Kanzel dienen, um mn ſeiner Art Heile der Seelen und zur Be
förderung der Ehre Gottes mitzuwirken.

Uch in der Elocution, welche 10 hne Zweifel an erſtev Stelle den

Redner ausmacht, eh eS dem geozen Dogmatiker und Philoſophen bei
all' ſeiner ſchlichten Einfachheit wahrhaft rhetoriſcher Sprache und an

0 wenig, als an Stellenlebhaftem Gedankenverkehr mit CeM Zuhörer eben
echt vedneriſchen Nachrucks und wirkſamen Eingreifens In das Leben ſeiner
Zuhörerſchaft. Man vergleiche beiſpielsweiſe nulr die redneriſche DarſtellungrNARNN von der leeren Thorheit, den ipdichen Gütern nachzujagen (2,
Kurz nach genauerer Anſicht der Predigten des verewigten Gelehrten wird

—  —

*
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man wohl agen dürfen, daß ſie auch, abgeſehen von dem berühmten Namen
des Verfaſſers, ehrenvollen Platz einnehmen dem Zweige der
deutſchen Literatur, welchem ſie angehören, und der Prieſter welcher ſich
nach dte Reden für die Kanzel auszubilden ſu ird nicht fehl gehen
Auch zUr Wiederverwerthung elgnen ſie ich ſehr Die erwähnten Dispo  2
ſitionen ſchon können ohne weitere Anſicht der Ausarbeitung dem Kanzel⸗
redner gute Dienſte leiſten und wer dte Reden ſelbſt angemeſſener
Weiſe für ſeelſorgliche Thätigkeit wieder Henutzt wird ſich verſichern
dürfen das Wort Gottes Iu untadelhafter und wirkſamer eiſe verkündigt
zU aben

Frankfur M Dr. Niemöller.

27 Brevier oder vollſtändiges Ablaßgebetbuch mit nem Ab⸗
laß⸗Kalender von Bonifacius Schneider Zweite

mit den neueſten Abläſſen vermehrte Auflage. Mit Genehmigung des
hochwürdigſten Ordinariates ünchen⸗Freiſing. München. Stahl Sen.
1887 Preis M 3.ä— —

mne erſtaunlich eißige, mühevolle Arbeit, für welche dem
hochw Verfaſſer gewi die Seelen den größten Dank zollen werden.
Wohl aben chon mehrere vor ihm elne ähnliche Zuſammenſtellung von
Abläſſen und „Ablaßgelegenheiten“ wie EY ſich ausdrückt, der 33  ber
ſichtlicheren Kalenderform verſucht aber auck nicht annähernd In ſolcher
Ausdehnung, mtt olcher Ausdauer un Planmäßigkeit bie Bonifacius
Schneider In der Einleitung XX  * ſagt ETL Leider mußten nicht

Abläſſe deren Echtheit ein ganz feſtſtand deshalb bei Seite
gelaſſen werden“ enn Beweis daß die Leſer ſeinen Angaben, inſoferne
teſe die Authenticität der Verleihungen betreffen, eruhigt folgen können
Wenn bei der Verarbeitung elne E „maſſenhaften Stoffes der wirklich
nuLr ſchwer bewältigen war“ einzelne Ungenauigkeiten ſich eingeſchlichen
aben, darf eS ge Niemanden Under nehmen Und wohl nur Uunt
der Recenſentenpflicht oder doch 2  —  Sitte nachzukommen, merken Dir hier einige
Ungenauigkeiten an Auf ＋＋

HO

eite XXVIII der Einleitung er es: Die
frommen Gehete nach Meinung des heil Vaters müſſen, Dre e8 ſcheint,
nicht gerade ener Kirche verrichtet werden; man wird jedoch gut thun,

Der erſteſie N der heil Communion der Kirche verrichten.“
Theil dieſes iſt, I dieſer Allgemeinheit ausgeſprochen, wohl
nicht genau richtig, indem 10 unzähligen alten wie Verleihungen
und Summarien elbſt ausdrücklich geſagt ird: VISsItaveérint, 51 U

Per aliquod temporis spatium juxta mentem 8 Pie Oraverint.
„Sie nach der Communion IN der 42  E verrichten“, iſt allerdings
bequemer, weil, enn nan Ablaßtage Kirche, die zu
beſuchen iſt, zum Empfangder heil Communion ſich einfindet und dort
die gedachten Gehete verrichtet, man gleichzeitig der Bedingung der heil
Communion, des Kirchenbeſuches und der Gebete nach Meinung des Papſtes,


